
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wochenspruch 
 

"Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure 
Erlösung naht."   

(Lukas 21,28b)  

Wenn Sie den Good News Letter nicht mehr erhalten wollen, senden Sie uns einfach eine Nachricht, wir nehmen Sie dann ganz 
unkompliziert aus dem Verteiler. Abmeldung oder Rückmeldung bitte an: kg.marien.isernhagen@evlka.de  

Hrsg. Karsten Henkmann für den Kirchenvorstand 

Das Labyrinth 

Es soll etwas großes entstehen  

 

Wir planen ein Labyrinth.  

Auf dem Friedhof der evangelischen  

Kirchengemeinde St. Marien Isernhagen wird  

ein Ort der Einkehr und des Gebetes entstehen.  

Eine Bank soll zum Verweilen oder zum  

Gespräch einladen. Geplant ist ein Labyrinth aus  

600 Findlingen unterschiedlicher Größe als  

dauerhafte Anlage. Dabei steht Christus im 

Zentrum: Er wird durch den Mittelstein  

symbolisiert. Die dauerhafte und pflegeleichte 

Anlage wird etwa 10.000 Euro kosten.  

Damit hier in Isernhagen dieser Ort der Stille 

entstehen kann, benötigen wir auch Ihre  

Unterstützung: Spenden Sie für einen der  

Findlinge, den Mittelstein oder die „Bank der  

Begegnung“. Je nach Größe sind Findlinge für 

das Labyrinth zum Preis von  

15, 25 oder 50 Euro zu erwerben. Jeder Stein ist 

mit einem „Wunschzettel“ aus Büttenpapier  

verbunden, auf dem ein persönlicher Wunsch, 

eine Fürbitte oder ein Psalm Ihrer Wahl notiert 

werden kann. Interesse geweckt? Mehr  

Informationen gibt es  

auf stmarien-isernhagen.de.  

( https://www.stmarien-isernhagen.de/labyrinth.html ) 

Oder hier direkt zur Spendenseite.  

( https://spenden.twingle.de/St.Marien.Isernhagen/

Labyrinth/tw62a332e6557b1/page ) 

Das Krippenspiel findet im „Isernhagenhof“  

Isernhagen FB statt. 

Der Eintritt zum Krippenspiel ist frei.  

https://www.stmarien-isernhagen.de/labyrinth.html
https://spenden.twingle.de/St.Marien.Isernhagen/Labyrinth/tw62a332e6557b1/page


2. Advent, 08.12.2024  
 (zusammengestellt von Matthias Müller, Kirchenvorsteher) 

Kernaussage 

„Seht auf und erhebt eure Häupter!“  

Adventlich leben heißt, in Erwartung leben. Der zweite Advent schließt auch die Hoffnung auf die Wieder-

kunft Christi ein.  

 

Hoffnung auf Befreiung 

Kopf einziehen und durch oder „Kopf hoch, wird schon wieder“ sagen wir – ein schwacher Trost. Wir sind 

Meist sprachlos, wenn andere beschwert sind. 

 

Gerade den Gebeugten und Niedergedrückten, den Zurückgewiesenen und Benachteilig-

ten gilt die Frohe Botschaft: Haltet durch! Richtet euch auf, denn Gott sieht die Bedräng-

nis und hört das Klagen. Auch wenn es nicht so scheint: Wer auf Erlösung wartet, hofft 

nicht vergeblich. Wie der Frühling auf den harten Winter folgt und die Ernte auf die Saat, 

so wird der Sehnsucht nach Gott sein Kommen folgen. Darum: Kopf hoch, damit ihr ihn 

kommen seht. Der Zweite Advent spricht von einem kosmischen, umwälzenden Befrei-

ungsgeschehen. Die Wiederkunft Jesu wird nicht unbemerkt bleiben. Sie wird uns er-

schrecken, aber nicht zum Fürchten sein. Wer beharrlich mit seiner kleinen Kraft nach 

Gott Ausschau hält, den wird er nicht enttäuschen.  

 

Wochenpsalm:  Ps 80, Gebet für Israel, den Weinstock Gottes 

Wochenlied: EG 7, O Heiland, reiß die Himmel auf   

Epistel:  Jak 5, 7-8,  Mahnung zur Geduld 

Evangelium: Lk 21,25–33, Das Kommen des Menschensohns 

 

Wollen Sie mehr wissen, klicken Sie auf die Links. Dort erwarten Sie die Lesungen, der Predigttext, das Wochenlied und  

vieles mehr: https://kirchenjahr-evangelisch.de/2-advent/2024/ 

Eine Auswahl von möglichen Wochengebeten zum Feiertag finden Sie hier: https://www.velkd.de/gottesdienst/wochengebet.php 
 

Adventslieder singen 
Selten wird in Schule und Familie so viel gesungen und musiziert wie in der Adventszeit. Das Singen von 

Adventsliedern und das Spielen der alten, feierlichen Weisen wecken die Vorfreude auf Weihnachten. 

 

Advent heißt Ankunft – Kommen dessen, der helfen und retten kann: Jesus Christus. Das Motiv seines 

Kommens in die Welt hat der Liederdichter Paul Gerhardt in einem Ad-

ventslied so ausgedrückt: Nichts, nichts hat dich getrieben / zu mir vom 

Himmelszelt / als das geliebte Lieben / damit du alle Welt in ihren 

Tausend Plagen und großen Jammerlast / die kein Mund kann aussagen / 

so fest umfangen hast. (Paul Gerhardt, EG 11). Ich frage mich: Worauf 

warte ich? Ich lese den Liedvers Zeile für Zeile und beziehe ihn auf mich. 

Ich bringe meine „Plagen“ vor den, der kommen will: Jesus Christus. 

(Quelle: Evangelischer Lebensbegleiter, S. 759) 

Nettes aus dem Netz 
Es ist Zeit das Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach zu hören. „Jauchzet und Frohlocket“ 
https://www.youtube.com/watch?v=ocktBnecnC0 

Wenn Sie den Good News Letter nicht mehr erhalten wollen, senden Sie uns einfach eine Nachricht, wir nehmen Sie dann ganz 
unkompliziert aus dem Verteiler. Abmeldung oder Rückmeldung bitte an: kg.marien.isernhagen@evlka.de  

Hrsg. Karsten Henkmann für den Kirchenvorstand 

https://kirchenjahr-evangelisch.de/2-advent/2024/
https://www.velkd.de/gottesdienst/wochengebet.php
https://www.youtube.com/watch?v=ocktBnecnC0

